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Stolz darauf, Christen zu sein

Pakistan / Nidda (ah)

Bei einem Projektbesuch von AVC-Mitarbeitern in Pakistan wundern sich die Gäste
über das unübersehbare Kreuz, das am Rückspiegel des Wagens des Pastors hängt.
Seine Erklärung: »Wir sind stolz darauf, Christen zu sein.«

Pakistan ist eine islamische Republik mit einer christlichen Minderheit von etwa 2 %. Letztere
hat offiziell zwar das Recht, ihren Glauben zu leben, aber im Alltag sieht es anders aus. Christen
müssen vorsichtig sein und zu keinerlei Vorwürfen Anlass bieten. Solche werden leider nur allzu
häufig und völlig willkürlich erhoben. Das Blasphemie-Gesetz gibt die Handhabe dazu. Die
Anschuldigung der Beleidigung des Propheten Mohammed oder der Gotteslästerung führt, selbst
wenn sie völlig haltlos ist, zur Verhaftung, manchmal auch zur Lynchjustiz durch einen
aufgebrachten Mob. Und kommt es nach meist mehrjähriger Untersuchungshaft schließlich doch
noch zu einem Prozess, so droht lebenslang Gefängnis oder gar die Todesstrafe. Dennoch sind
die pakistanischen Christen unglaublich motiviert und mutig.
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835 minus 11
Der eigentliche Anlass für die AVC-Mitarbeiter nach Pakistan zu reisen, ist eine
Missionskonferenz. Kaum zu glauben. Christen in Pakistan wollen sich offen treffen, um
Strategien zu entwickeln, wie sie den Missionsauftrag erfüllen können! Erlaubt ist ihnen nur die
Arbeit unter den nicht-islamischen religiösen Minderheiten. Nach Angaben des Joshua-Projekts
gibt es in Pakistan 835 Volksgruppen, von denen nur elf als erreicht gelten. Die übrigen 824
liegen den AVC-Partnern am Herzen.

Die rund 200 Teilnehmer des Treffens, meist Leiter und Mitarbeiter, beten mit Hingabe für ihr
Land. Am letzten Abend der Konferenz weihen sich 77 Teilnehmer dem Missionsauftrag. Andere
erneuern ihre Berufung und verpflichten sich, unerreichte Volksgruppen aufzusuchen. Ein
leitender Pastor ist seit Jahren in der Ausbreitung der Guten Nachricht im Norden des Landes
involviert. Im Herbst werden sie einige Teams in diese Gebiete schicken. Sie sind dankbar für
jede Gebetsunterstützung.

AVC steht verfolgten Christen bei, machte Jesus Christus bekannt, hilft Notleidenden
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